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AKTENVERMERK 
 
Bebauungsplanverfahren Nr. E 4/5 -Feldstraße-; 
hier: Anregung betreffend Entfernung der aufstehenden Birken 
 
Am 28.02.13 rief Frau Dürschlag, Eikelnberger Weg 20 an und teilte mit, dass sie im Nach-
gang zur Bürgerversammlung am 21.02.13, an der sie nicht habe teilnehmen können, zur 
Planung, die sie grundsätzlich befürworte, eine Anregung vortragen wolle. Sie berichtet, dass 
sowohl sie als auch ihre Tochter gegen Birkenpollen allergisch seien und dass die Einwir-
kungen des Pollenfluges dieser Bäume  
Da sich der Pollenflug von Birken für sie und ihre Tochter auch bei dem gewissen Abstand 
ihres Grundstückes zum Planungsbereich hochgradig allergen auswirke, würde sie es be-
grüßen, wenn im Rahmen der Baumaßnahme für die Entfernung der auf dem Grundstück 
der Emmericher Baugenossenschaft aufstehenden Bäume dieser Baumart Sorge getragen 
werden könnte. Auch im Falle von Ersatzpflanzungen würde sie sich wünschen, dass von 
einer Auswahl von Birken Abstand genommen würde.  
 
Seitens der Unterzeichnerin wurde darauf hingewiesen, dass die Durchführung der geplan-
ten Baumaßnahme sicherlich die Freiräumung des Gesamtgrundstückes und insofern die 
Beseitigung der dort aufstehenden Birken erforderlich machen werde. Eine der betroffenen 
Birken habe ihren Standort allerdings auf dem benachbarten Grundstück am Eikelnberger 
Weg 6 unmittelbar an der Grenze zum Grundstück der Baugenossenschaft. Dieser Baum 
ragt sowohl mit seiner Krone als auch mit seinem Flachwurzelwerk erheblich in die Fläche 
der Baugenossenschaft hinein. Da mit den geplanten Eingriffen in den Boden an dieser Stel-
le eine Standsicherheit des Baumes gefährdet sein könnte, will die Baugenossenschaft auf 
die Eigentümer zugehen, um eine akzeptable Lösung bzgl. des betroffenen Baumes zu fin-
den. 
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